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^ Chronik der Schule.

Das verflossene Schuljahr gehörte zu den wenigen Jahren, in welchemnur eine einzige Veränderung
im Lehrer-Collegiumder hiesigen Schule vorgekommen ist. Dieses besteht nämlich auch jetzt noch aus
den in uuserm vorjährigen Bericht namhaft gemachten Lehrern, mit alleiniger Ausnahme des hiesigen
Archidiakonns,des Herrn Predigers Bösche. Letzterer sah sich leider, nachdemer seit einer langen
Reihe von Jahren zuerst in der Tertia, dann in der Secnnda und seit Ostern 1359 zugleich in der
Prima den Religionsunterrichtertheilt hatte, durch anhaltende Kränklichkeit genöthigt, seine Stellung als
Religionslehrer der Realschule gauz aufzugeben, uud das Lehrer-Collegiumsah ihn mit um so größerm
Bedauern aus dieser Stellung scheiden, je mehr es in ihm nicht bloß einen geschickten und treuen Reli
giouslehrer, sondern zugleich einen teilnehmenden, zum Wohle des Ganzen eifrig mitarbeitendenFreund
der Schule und der Lehrer kennen und ehren gelernt hatte. Den Religionsunterricht in den beiden
obersten Klassen hat seit dem Ausscheiden des Herrn Predigers Bösche (1. Oktober 1860) der Diakonus
der hiesigen St. Jacobikirche, Herr Prediger Dessin neben seiner anderweitigenBeschäftigung an der
Schule (S. den vorjährigen Bericht) mit zu übernehmendie Güte gehabt.

Die schon in unserm vorjährigen Bericht als bevorstehendangedeutete Abtrennung einer allge¬
meinen Stadtschule von der Realschule hat zu Ostern v. I. stattgefunden, und da bei dieser Gelegenheit
das ganze bisherige Schnlgebäudeder Realschuleallein zur Benutzung überwiesen wurde, so konnte auch
für manches wesentlicheBednrsniß dieser Schule wenigstensvorläufig genügend gesorgt werden. Nament¬
lich ist ein geräumiges Zeichenlokal,ein zweckmäßig eingerichtetes chemisches Laboratorium, ein Bibliothek
zimmer und ein die ganze jetzige Schnlerzahl in sich ausnehmendesLokal zu Gesangübnngen, welches zu¬
gleich bei den Schnlandachtenmit benutzt wird, angelegt und mit den erforderlichen Subfellien und Stüh¬
len versehen worden. Außerdem ist für größere Sauberkeit in dem bisherigen Schulgebäude gesorgt,
und bei dem neuen Realschulgebäudeist nach Niederreißnng der auf dem Bauplätze vorhandenen alten
Gebäude mit dem Gruudbau wenigstensein Anfang gemacht.

Aber hiermit hat sich die rühmliche Fürsorge der städtischen Behörden für uufre Schule noch
nicht begnügt, vielmehr wurden zweien Lehrern der Anstalt schon seit dem 1. Januar c. Gehaltszulagen



bewilligt, den meisten übrigen aber wenigstens von der Zeit an in Aussicht gestellt, wo die Realschule

unter die Schulen der ersten Ordnung ausgenommen sein würde. Ferner wurden erhebliche Summe»

zur Anstellung von zwei neuen Lehrern und zur Erhöhung des Etats für die Bibliothek, für Apparate,

Sammlungen und andre Lehrmittel ausgeworfen, und im Allgemeinen alle von dein Königl. Hohen

Ministerium der geistlichen :c. Angelegenheiten im Interesse der Anstalt gestellten Forderungen Seitens

der städtischen Behörden bewilligt. Diese Bereitwilligkeit hat denn auch die höchst erfreuliche Folge

gehabt, daß Sr. Excelleuz der Herr Minister der geistlichen :c. Angelegenheiten sich geneigt erklärt hat,

die hiesige Schule von dem Zeitpunkte an in die erste Ordnung der Realschulen aufzunehmen, wo durch

Berufung der vorhin erwähnten beiden neuen Lehrer das Lehrer-Collegium die nothwendige Ergänzung

gefunden haben werde. Da nun zur schleunigen Gewinnung der fehlenden Lehrkräfte Seitens der städti-

schen Behörden bereits die erforderlichen Schritte gethan sind, so dürfen wir uns der sichern Hoffnung

überlassen, daß die amtliche Aufnahme der hiesigen Schule in die erste Ordnung recht bald erfolgen

werde. Daß das Lehrer-Collegium sich sür die oben erwähnte, znr Hebung des hiesigen Schulwesens

so wesentlich beitragende Muuificenz der städtischen Behörden zum größten Danke verpflichtet fühlt, bedarf

wohl keiner Erwähnung.

Seitens der vorgesetzten Staatsbehörden wurde der Schule ebenfalls manche erfreuliche und von

dem Lehrer-Collegium dankbar anerkannte Aufmunterung zu Theil. Denn abgesehen von den weiter unten

zu erwähnenden Geschenken hatten wir auch die Freude, den Herrn Provinzial-Schnlrath, Prof. l)>

Mützell, welcher in höherem Auftrage vom 27. bis 29. October v. I. eine fpecielle Revision der Real-

schule abhielt, längere Zeit in uufrer Mitte zu feheu und ans dem Munde dieses hochgeschätzten Bor

gesetzten manches ermuthigende und belehrende Wort zu vernehmen, das noch lange in dem gesammten

Lehrer-Collegium nachklingen und dasselbe dauernd zu einer angestrengten Thätigkeit anfeuern wird.

In der Zahl uud Stellung der Klassen zu einander ist zu Ansänge des letzten Schuljahres sol

gende Veränderung vorgenommen. Seit erfolgter Abtrennung der Mittel- und Elementarfchnlklassen von

der Realschule besteht die letztere nur noch aus sieben Stufenklassen (die Tertia ist doppelt .4. und L>);

von diesen haben die Prima und Secunda einen zweijährigen, die übrigen fünf Klassen einen einjährigen

Lehrcnrsns. Durch den zu Ostern v. I. erfolgten, sehr zahlreichen Abgang namentlich von Secnn-

danern, der in dem Umstände seine Begründung fand, daß die hiesige Schule in der Unterrichts- und

Prüfungs-Ordnung vom 6. October 1859 nur in die zweite Ordnung der Realschulen eingereihet war,

wurde es nämlich möglich, die frühere lokal getrennte, doppelte Secunda in eine einfache mit zweijährigem

Lehrcursus zusammenzuziehen. Statt der eingegangenen Secunda l! wurde dann, um der Forderung

der obgedachten Unterrichts- und Prüfungs-Ordnung zu genügen und auch in der Tertia einen zwei¬

jährigen Lehrcursus einzuführen, eine Tertia eingeschoben, so daß die Schüler ans der früheren

Tertia erst in diese neu augelegte Klasse mit einjährigem CursuS eintreten und deren Cnrsus absolviren

müssen, ehe sie Aussicht auf Versetzung in die Secnnda gewinnen.

Die Frequenz der Anstalt hat im letzten Jahre erheblich abgenommen, was sich ans dem schon

oben angedeuteten doppelten Umstände erklärt, daß sie nur der zweiten Ordnung der Realschulen ein¬

gereihet, und daß neben derselben am hiesigen Orte noch eine allgemeine Stadtschule eingerichtet wurde,

welcher manche für eine höhere Schulbildung nicht recht geeignete Schüler der untern Klassen überwiesen

werden konnten. Während nämlich die Realschule zum Schlüsse des vorigen Schuljahres noch 244 Schüler



zählte, schließt dieselbe gegenwärtig nur 322 Schüler in sich, welche in folgender Weise auf die ein-

zelnen Klassen vertheilt sind:

Prima 13 Schüler,

Secunda .24

Tertia^ 31 -

Tertia k 26 -

Quarta 48 -

Quinta 39

Sexta 41

Summa 222 Schüler.

Die Zahl der auswärtigen Schüler belief sich im letzten Schuljahr durchschnittlich auf 122.

Zu Osteru v. I. haben sich folgende 2 Schüler einer unter dem Vorsitze der Königl. Commissi

rien, des Herrn Eonsistorial- und Schnlraths Striez aus Potsdam und des Herrn Superintendenten

I),-. Liesegang von hier, abgehaltenen Entlassungsprüfung unterworfen:

1. Heinrich Brinker aus Pritzwalk, 18^ Jahr alt, 5 Jahre auf der hiesigen Schule, widmet

sich dem Postfache.

2. Karl Krause aus Mahlpfuhl bei Mahlwinkel, 23i Jahre alt, 1A Jahre auf der hiesigen

Schule, widmet sich dem Postfache.

Beiden wnrde das Zeugniß der Reife mit dem Prädikat „hinreichend bestanden" zuerkannt.

Die denselben znr Bearbeitung gestellten Themata sind bereits im vorjährigen Bericht erwähnt worden.

Auch von den Schülern, welche zu Ostern c. die Schule zu verlassen gedenken, beabsichtigt einer,

sich einer Entlassungsprüfung zu unterwerfen. Ucber den Ausfall dieser Prüfung können wir jedoch erst

im nächsten Jahre Bericht erstatten, weil die mündliche Prüfung bisher noch nicht stattgefunden hat.

Die dem letztern in den Sprachen zur Bearbeitung gestellten Themata sind weiter unten angedentet.

In der Mathematik, Physik und Ehemie wurden von ihm folgende Themata bearbeitet:

1. Für die mathematische Arbeit: a) x->-^ -j- x^-j-)^ — Zg.

3x^x2-1-^ ^ 88.

nach x und z? aufzulösen,

t») Die nördliche Breite der neuen Sternwarte zu Berlin ist 52° 3V" 16", die Länge 11° 3" 39"

östlich von Paris. Der Stadtthurm zu Perleberg ist 53° 4" 41" nördlicher Breite und 9°

31/ 39" östlich von Paris. Wieviel sind die genannten Gebäude beider Städte von einander

entfernt, wenn die Erde als vollkommene Kugel gedacht wird?

e) Wenn man die Hypotenuse eines rechtwinkligen Dreiecks über jeden ihrer Endpunkte um ihre

eigene Länge verlängert, die so erhaltenen Punkte mit der Spitze des rechten Winkels verbindet

und in dem dadurch entstandenen stumpfwinkligen Dreieck aus einem der spitzen Winkel eine

Senkrechte auf die verlängerte Gegenseite fällt, so ist daö Rechteck auf dieser Seite und ihrer

Verlängerung doppelt so groß als das Quadrat der Hypotenuse des ursprünglichen Dreiecks.

<i) Das Verhältniß der durch Rotation von OOLI, und um die Achse entstehen¬

den Körper zu finden (S. Figur), wenn Winkel VVL—30° ist.

2. Für die physikalische Arbeit: ») Entwicklung der Gesetze des einfachen Pendels.
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b) Wenn p die Brennweite eines Hohlspiegels, » die Entfernung eines leuchtendenPunktes vom
Hohlspiegel, x die Mldweite bezeichnet,welche Beziehung findet zwischen s, und x statt,
vorausgesetzt,daß der leuchtende Punkt in oder doch nahe der Hauptachseliegt und die auf deu
Spiegel fallenden Strahlen mit der Hauptachse einen kleinen Winkel bilden? Und wie groß
ist die Bildweite, wenn 1. s—«, 2. a^.2>>, 3. kl—2p, 4. 5. a—p, 6. n">p?
Beispiel: p—4" nud x—2", x—6^, x—8^, x—12^, x—1000'. .

3. Für die chemische Arbeit: Wie groß sind die Darstellungskostenvon 100 Pfd. chlorsauren Kalis,
») wenn man das Chlorgas in eine Auflösung von kohlensaurem Kali, und
t>) wenn mau das Chlorgas in eine Mischung von 1 »<z«z. Chlorkaliumund 6 Aetzkalk leitet,

wenn 1 Pfd. Chlorkalium 7^ Sgr., 100 Pfd. Aetzkalk 10 Sgr., 1 Pfd. kohlensaures Kali
7^ Sgr., 100 Pfd. einer Salzsäure, welche 18,25Z Sauergas enthält, 15 Sgr., 100 Pfd. eines
Braunsteins, der nach den angestellten Versuchen so beschaffen ist, daß eine hinreichende Mengt
Salzsäure durch 5 Gramm desselben 27, 1 Gramm Eisenvitriol in Oxyd überführt, 5 Thlr,
kosten, und wenn endlich auf die Heizungskosten u. s. w. keine Rücksicht genommen werden soll?

Ans den beiden oberen Klassen haben, im Laufe des verflossenen Schuljahres die Schule folgende
Schüler verlassen:.

1. Aus Prima
Gustav AsSmus aus Perleberg wird Kaufmann.
Alex. Wassermann aus Wootz bei Lenzen ist zur Salderu'schenRealschule in Brandenburg übergegangen
Hugo Dihm aus Perleberg desgl.
Wilhelm Garnatz aus Pritzwalk wird Kaufmann.
Sigm. Warschauer ans Khritz desgl.

2. Aus Secundcr.
Karl Balke aus Perleberg wird Soldat.
Magnus Hottelet aus Schwiesowbei Güstrow in Mecklenburg, wird Landwirth.
Herman Mahucke aus Buschhof bei Mirow in Mecklenburg wird Maschinenbauer
Louis Berger aus Perleberg wird Kaufmann.
Karl Schlnugbaum aus Wittenberge desgl.
Karl Bühring aus Nebeliu bei Perleberg desgl
Karl Meier aus Dömitz in Mecklenburgdesgl.
August Blnmeuthal aus Paukow bei Perleberg ist zur Salderu'scheu Realschule m Brandenburg

übergegangen.
Hermann Preetz aus Löckstädt lxn Klötze desgl.
Wilhelm Neumann aus Groß-Gottschowbei Perleberg desgl.
Robert Schultz aus Wittstock desgl.
Franz Nagel aus Groß-Warnow bei Perleberg ist zur Realschulein Potsdam übergegangen.

Zu unfrei großen Betrülmiß wurden uns auch 4 wackre Schüler, der Primaner Wilhelm
Rudow aus Perleberg und die Unter-Tertianer Karl Rißleben aus Perleberg, Augnst Scharsich



— 19 —

auö Putlitz und Ernst Nagel aus Groß-Warnow durch den Tod entrissen. Denjenigen der so früh
Dahingeschiedenen, welche am hiesigen Orte verstärken, folgten Lehrer und Schüler im feierlichen Zuge
zur letzten Ruhestätte. Auch wurde ihrer in den nachfolgenden Schulandachtennochmals gedacht.

Die Turnübungen hatten im vergangenen Sommer unter der Leitung des Eonreetors Rost
und der Oberlehrer Nassow und Nickse einen erwünschten Fortgang. Die meisten Schüler betheiligten
sich mit erfreulichemEifer sowohl am Geräthtnrnen als auch an den Freiübungen nach Rothstein, mit
welchen in der zweiten Hälfte des Sommers der Anfang gemacht wurde. Wegen der ungünstigen Witte¬
rung konnte zwar keine Turnfahrt nnternommen werden, doch wurde an Stelle derselben ein Schulfest
veranstaltet, an dem sich die ganze Schule betheiligte, uud wobei neben Spielen und anderweitigenBe¬
lustigungender Jugend auch Uebungen im Wettlaus, im Klettern und Springen vorgenommenwurden.
Die zahlreicheBeteiligung der hiesigen Bürgerschaft an dem erwähnten Schulfeste machte dasselbe
gewissermaßen zu einem heitern Volksfeste.

Znr Erlernung des Schwiinmens war, wie in frühere» Jahren, so auch im letztverslossenen
Sommer durch die Lehrer der hiesigen Stadtschule, Herrn Lenz und Herrn Nichter, unsern Zöglingen
eine passende Gelegenheit geboten, die ziemlich fleißig, und von den meisten Schülern mit erfreulichem
Erfolge benutzt wurde.

Am 19. September v. I. genossen die Lehrer und Schüler der Anstalt gemeinsam das heilige
Abendmahl. Am Geburtstage Sr. Majestät des Hochseligen Königs betheiligten sich Lehrer nnd Schüler
in's Gesammt zunächst an dem in der hiesigen St. Jakobikirche gehaltenen Morgengottesdienste,und letztere
sangen dabei die liturgischen Chöre. An den Gottesdienst schloß sich eme Schulfeierlichkeitan, bei welcher
der Director die Festrede hielt. In ähnlicher Weise wird Seitens der Schnle auch der W. März,
der Geburtstag Sr. jetzt regierendenMajestät gefeiert werden. Des erfolgten Dahinscheidens Sr. Hoch-
seligen Majestät wurde gleich bei der ersten Morgenaudacht der Schule nach beendigten Weihnachts-
serien durch deu Herrn Prediger Dessin in würdiger Weise Erwähnung gethau, und an dem späterhin
veranstaltetenöffentlichen Trauergottesdienstebetheiligtensich ebenfalls alle Lehrer und Schüler der Anstalt,

An der hiesigen Schule ist zur Beseitigung der Uebelstände, welche insbesondre für die Schüler
der untern Klassen in der langen Daner der Sommerferien liegen, seit 3 Jahren die Einrichtung getroffen,
daß solche Schüler, sofern ihre Eltern es wünschen,während der Ferien täglich einige Stunden im Schul-
lokal von einem Lehrer gegen eine geringe Remuneration bei Anfertigung ihrer Ferieuarbeiten beaufsichtigt
oder anderweitig beschäftigt werden. Jedoch haben bisher zu unferm Bedauern verhältnißmäßig nur sehr
wenige Schüler von den vom Herrn Lehrer Neger geleitetetenArbeitsstundenGebrauch gemacht, nnd
auch diese im vorigen Sommer nicht einmal die ganze Ferienzeit hindurch. Eiue zahlreichereund regel-
mäßigere Betheilignug an dieser höchst nützlichen Einrichtung bleibt daher sehr wünschenswerth,und darum
laden wir die geehrten Eltern namentlichunsrer einheimischen Schüler der mittleren und unteren Klassen
hierdurch wiederholt und dringend ein, ihre Söhne den in Rede stehenden Arbeitsstunden künftig weit,
zahlreicher zuführen zu wollen, als es bisher geschehen ist.

s»
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Zugleich empfehlen wir denjenigengeehrten Eltern und Vormündern, welche von auswärts her
der hiesigen Schule Söhne oder Mündel zuführen wollen, auf das Angelegentlichste, sich, bevor sie die
selben am hiesigen Orte definitiv in Pflege geben, erst den Rath des Directors darüber einzuholen,
ob der gewählte Pfleger auch zur Beaufsichtigung von Schülern geeignet sei, weil es sich sonst gar nicht
vermeiden läßt, daß die Schüler mitunter einer ungeeigneten Pflege übergeben werden.

Ferien. Die Osterferieu haben vom 1. bis 14. April, die Pfingstferien vom 26. bis 30. Mai,
die Sommerferien vom 12. Juli bis 1. August, die Michaelisferienvom 30. September bis 14. October,
die Weihnachtsferienvom 23. December 1860 bis zum 6. Januar 1861 gedauert. Außerdemfiel wegen
der hier üblichen Marktferien der Unterricht au folgendenTagen aus: den 2. und 3. Juli, den 29. und
30. October 1860, den 18. Februar und den 4. und 5. März 1861. Sonst wurde nur während des
Sommersemestersjeder Klasse ein Nachmittag freigegeben, an welchem sie unter Leitung ihres Ordinarius
einen gemeinsamenSpaziergang unternahm; am Nachmittage des 17. August aber fielen wegen des
weiter oben erwähnten SchulsesteSfür alle Klassen die Lectionen aus.

Seit dem 1. April v. I. wird auf Beschluß der städtischen Behörden
hiesigen Realschule mit Einschluß des Einheizer¬ und Turngeldes das Schulgeld
und zwar vierteljährlichpi-senumei-snlio erhoben

Von Einheimischen Von Auswärtigen

in der Prima .... 20 Thlr. 20 Thlr.
- - Secunda. . . 18 - 20 -

Tertia u. k 16 18 -
- Quarta.... 14 16

- - Quinta.... 12 14

- - Sexta .... 10 ? 12 -

Außerdem ist jeder Abgehendeverpflichtet seinen Abgang spätestens 8 Tage vor dein Schlüsse
des Quartals, in welchem er die Schule zu verlassengedenkt, bei dem Direetor anzumelden;verabsäumt
er dies, so hat er daS Schulgeld auch noch für das nächstfolgende Quartal zu bezahlen.

k. Verordnungen der Behörden von allgemeinerem Interesse,
1. Der Herr Ober-Postdirector zu Potsdam übersendet unter dem 7. September 1860 ein

Exemplar der Reglements über die Annahme :c. der Post-Eleven, der Post-Expedientenuud der Post-
Expeditionsgehilfen zur Mittheilung an Schüler, welche sich dem Postfache zu widmen beabsichtigen.

2. Die Königl. Regierung zu Potsdam übersendet unter dem 11. September pr. ein Exemplar
res Regulativs für die Organisation des Königl. Gewerbe-Instituts in Berlin.

3. Die Königl. Regierung übersendet unter dem 2V. October dem Direetor Abschrift einer
Ministerial-Verfügung vom 16. Oetober, durch welche die Zeit des Katechumenen-und Eonfirmanden
Unterrichts der evangelischen Gymnasial- und Realschüler in gleichmäßigem Interesse der Kirche und der
Schule festgestellt und geregelt wird.



4. Die Köuigl. Regierung übersendetunter dem 4. Februar c. dem Director eine Abschrift der
Anordnungen, welche der Herr Minister iu Folge der durch den Herrn Provinzial-Schulrath Dr. Mutzet,!
veranstaltetenRevision der hiesigen Schule mittelst Reskripts vom 26. Januar zu treffen sich bewogen
gefunden hat, um die Schule möglichst bald unter die Schulen der ersten Ordnuug ausnehmenzu kvmieu,

5. Das Königl. Schul-Collegiumder Provinz Brandenburg fordert durch Verfügung vom 25. Fe¬
bruar den Director auf, künftig vou jedem bei der hiesigen Realschule erscheinenden Programme behufs
des Programmenaustausches251 Exemplare einzureichen.

Lehrmittel.
Im verflosseneu Jahre erhielt die Anstalt die nachstehend genannten dantenswerrhen Gescheute:
1. Vom Köuigl. Hohen Ministerium der geistlichen zc. Angelegenheiten: s) Rohlfs plano-

pt astische Wandkarte von Europa nebst dem dazu gehörigen Erläuterungshest. li) E. Fidieiu Landbuch
Kaiser Carls IV., Band IV. c) Ernst aus'm Weerth Denkmäler des Mittelalters in den Rheirv
landen, Band II.

2) Vom Köuigl. Hochlöblicheu Schul-Collegium der Provinz Brandenburg dir Programme der
Gymnasien, Progymnasieu, Real- und höheren Bürgerschulen der Monarchie.

3) Vou der Verlagsbuchhandlungvon K. Rümpler in Hannover: u) Anleitung zur dem
scheu Rechtschreibung, b) Colshoru und Gödeke deutsches Lesebuch, e) Colshorn der Deklamator,
ti) Colshorn des deutschenKnaben Wunderhorn. e) Nabert der l^itxzIunAtZ s) Winkelmann
Lehrbuch der englischen Sprache. 1. Th- Z) Aus der Ohe Llisalietli ou les exilvs «iv 8ibvrie psn-
Aäme. Ovttin.

4) Vou der Verlagsbuchhandlungvon Vieweg und Sohn in Brauuschweig: a) Müller
Grundriß der Physik uuv Meteorologie, b) ejus6. MathematischerSupplementbanv zu dein genannteil
Grundriß, c) «zjusci. Auslösungen der Aufgaben des genannten mathematischenSupplemeutbanves.
ä) eju8<j. Eleinente der ebenen Geometrie und Stereometrie, e) ejusä. Elemente der ebenen und sphäri
schen Trigonometrie, f) e^usä. Elemente der analytischen Geometrie.

5) Von der Verlagsbuchhandlungvon F. A. Herbig in Berlin: a) Plötz Elementarbuchder
sranzösischen Sprache, ti) chus6. Elementargrammatik. c) Schulgran,matik.

6) Von der Verlagsbuchhandlungvon Rud. Gärtner in Berlin: a) Moiszisstzig Latei
uische Vorschule, li) Hustt. Lateinisches Uebungsbuch. e) ^'usä. Schulgrammatikder lateinischen Sprache.

7) Von der Verlagsbuchhandlungvon G. D. Bädeker in Essen: Fasbeuder Anfangsgründe
der beschreibenden Geometrie, der analytischenGeometrie, der Kegelschnitte und der einfachen Reihen.

8) Von der Verlagsbuchhandlungvon E. Lambeck in Thorn: Brobm und Hirsch Schul
uud Turnliederbuch.

9) Vou der Verlagsbuchhandlungvon I. Kühtiuann in Bremen- a) Degenhard! naturg^
mäßer Lehrgang zur Erlernung der englischen Sprache. !)) ejusd. Vollständige Schulgrammatik der eng'
tischen Sprache.



10) Vou der Verlagsbuchhandlung von W. Logier in Berlin: Nonnig kleine deutsche
Sprachlehre,

11) Bon der Verlagsbuchhandlung von Grosse in Clausthal: Hosfmann Rhetorik für
Gymnasien.

12) Von den hiesigen Kaufleuten, Herrn Jacobi jun. und Herrn Schnur, eine Partie Werths
voller Mineralien vom St. Gotthardt.

Für diese Geschenke sagen wir den freundlichenGebern hierdurch unfern besten Dank.
Aus den etatsmäßig festgesetztenMitteln der Anstalt, welche im letztverflossenen Jahre sich auf

110 Thlr. beliefen, wurden vornehmlich folgende Werke für die Lehrerbibliothek neu angeschafft oder ver¬
vollständigt: Elsner die chemisch-technischenMittheilungen der Jahre 1858—59. Hagen die Fort,
schritte der Physik im I. 1858. Fiedler Römische Geschichte.Shakfpere's Werke herausgegebenvon
Delius. Vl. und VII. Band. Berendsohn Brandenburger Album. Lüben der praktische Schul-
mann. IX, Band. Stiehl Centralblatt für die gefammte Unterrichtsverwaltung in Preußen. 1860.
Herr ig Archiv für das Studium der neueren Sprachen. Schulblatt für die Provinz Brandenburg.
1860. Kurz Supplement zu der Geschichte der deutschen Literatur. Masius Naturstudien. Droysen
Geschichte der preußischen Politik. Kl öden Handbuch der Erdkunde. Antiquarisch angekauft wurden
namentlich wegen der dabei befindlichen vortrefflichenKnpfer die ältern Werke: Jablonsky Natur-
fyftenl der Schmetterlinge, Husä. Natursystem der Käser, und I^scepeäe Naturgeschichte der Fische.

Ferner wurde der chemische Apparat durch eine Menge von Chemikalien, verschiedene chemische
Instrumente und Aehnliches vermehrt, und darauf im Ganzen etwa eine Summe von 20 Thlru. ver¬
wandt. Auch die Sammlung von Zeichnungenerhielt einen erheblichen Zuwachs, ebenso die Sammlung
von Landkarten, letztere besondersdurch Anschaffung dreier S yd owscheu Wandkarten und der Karte von
Europa von Holle.

Die Schülerbibliothek,deren Verwaltung der Oberlehrer Nickse besorgt, wurde durch Beiträge
der Schüler im Ganzen um 38 Bände vermehrt. Darunter: Pütz Charakteristikenzur vergleichenden
Erd- und Völkerkunde. 2. Band. Kutzner des Prinzen Waldemar von Preußen Reise nach Indien im
Auszuge. Passarge Aus dem Weichseldelta. Pseiffer zweite Weltreise. Wiedasch deutscher Haus-
und Schulhomer. Schmidt Richards Fahrt nach dem heiligen Lande. Hahn Friedrich Wilhelm Iii.
und Luise. Schäfer Göthe's Prosa. Donner Übersetzung des Sophokles. Prantl Plato's Phädon
uud Gastmahl deutsch. Hus<j. PhädruS und Apologie. Roth Uebersetzung von l'aoitus Kermanis,

und A. Sommerlad Jung Stilling's Leben. Husi!. Paul Gerhard. Einige englische Bücher
von kulxver, >VsstiiliAt0n ^i^vinA, Diekens und zur Privatlektüre der Schüler. Voigt
Geschichte des brandenburgisch-preußischeu Staats. Einige Jugendschriften von Nieritz und Franz
Hoffmann.

Für die durch die Munifieen; der städtischen Behörden zur Anschaffung von Schulbüchern sür
ärmere Schüler bewilligteSumme von 10 Thrn. wurden 2 Exemplare von Jngerslev lateinisch-deut¬
schem Wörterbuche, 1 Exemplar von dessen deutsch-lateinischem Wörterbnche, nnd 1 Exemplar von dem
französischen Wörterbuche von Schuster-Regnier angekauft.
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I). Lehrplan

Ordinarius Wcser.

1) Lateinisch. (5 St.) 8iillust »je conMratioiik tlatilinae wurde übersetzt, erklärt uud mit

Auslösung der längern Perioden in einfachere Sätze retrovertirt, auch einzelne Partieen logisch zergliedert.

t>'»es. bell. eiv. 1—80 wurde zur Privatlectüre aufgegeben nnd der Eoutrole halber theilweise eurso

risch gelesen. 2 St. Einzelne schwierigere Kapitel der Syntax wiederholt, Extemporalia, Exercitia und

mündliches Uebersetzen von Döring's Anleitung Curs. II. 2 St. VirK. .^en. I. interpretirt, mit

Uebungen in der Skansion und Prosodie. 1 St. Weser.

2) Französisch. (4 St.) Aus tterrix und IturAii^ k'rsnce litteraire wurden Ab¬

schnitte aus der 5. und 6. Periode der Literaturgeschichte gelesen (p, 369—389, 499—501) 1 St. Lek^

türe und Besprechung der 3 letzten Akte aus der ^tkalie vou kaeine, der Onaison kunebre von

vossnet nnd des Olmrles XII. von Voltaire. 1 St. Wiederholung einzelner Theile der Schulgram

matik von Plötz, freie Vorträge mit rhetorischen Anleitungen und freie Aufsätze. 2 St. Dihm. In

freien Aufsätzen wurden folgende Themata bearbeitet: I) I^es «Merelltes eooditions. 2) IIn ^eiine

tiomme annonce ä son smi soa retoui- 6e la eampaKne. Lettre ) 3) I^es plienieiens.

-t) t?oii<jiiete cle la (Zi-anäe-LietaAne s»ar le« IVvi'iii»»«!«. 5) Defense cle l^oiiis XVI. 6) I^a

bataille claiis la knröt de ^eutobur^. 7) vesenjition cle la ville <Ie pei-iebei-K. 8) l)araetere

»I'^lcilji.llle. 9) I^es Volcans. III) LloKe <Ie kaeine. ll) ^nai^se »je l'oraison funebre 6e

la äucliesse ä'Orlealls, prononeee par Rossuet. 12) Ooneiie äe Lüei mont. (Abit.-Arbeit.)

3) Englisch. (2 St.) Lektüre aus Herrig's Handbnch in der Klasse und privatim; zuletzt

liiekarä II. von 81ialiespeare. 1 St. Grammatik nach Fölsing II. Th., Exercitien, Extemporalien,

freie Aufsätze uud freie Vorträge. 1 St. Witt. Themata zu den Aufsätzen: 1) On voutli. 2. ^

va^axe to UeliKvIanl! ^a letter). 3) Ike kall ok t?arlka^e. 4) ^ kolicla^'s ^journe)' sletter

to » krienä ) 5) Llisalietk an<! Alar^ Ktusrt, in 8cliilier's pl»>. 6) Hannibal 7) pliili^p Ii

8) 'kke dattle of kossliaek. 9) Liiristmas eve in tZerinanz' letter). jlZ) kuäolpkus ok Habs-

IiuiK. li) l'tiemistoeles.

4) Deutsch. (4 St.) Lektüre und Erklärung von Schiller's Maria Stuart, Lessing's Minna

von Barnhelm, Göthe's Torquato Tasso uud Lessing's Laokoon. 2 St. Besprechung der gelieferten

Aufsätze und freie Borträge, welche letztern besonders in Paraphrasen der in Göthe's Tasso vorkommenden

Sentenzen bestanden. 1 St. Im S. die Lehre von der Erklärung und Eintheilung der Begriffe und

vou den Beweisen an Beispielen entwickelt. Im W. die ältere Literaturgeschichte bis zum Ansauge des

17. Jahrhunderts zu freien Vorträgen der Schüler benutzt, mit Lektüre und Erklärung einzelner Ab¬

schnitte aus den wichtigste» Schriftstellern. 1 St. Weser. Themata zu den Aussätzen: 1) Weßhalb

sind iu Schillers „Kampf mit dem Drachen^ das Volk nnd die Ritter irriger Meinung? 2) Die Eiche,

ein Lebensbild. 3) Roms bessere Vorzeit nnd sein allmälig eintretender sittlicher Verfall nach 8aII

t!at. 6—13. 4) Wer sich nicht nach der Decke streckt, dem bleiben die Füße unbedeckt, 5) Welches war

der Zustand Groß-Britanniens zur Zeit Eäsars? Nach <?ae«. b. x. I V., 22—36 und V, 2—23. 6) Die

Macht des Gewissens, nach Schillers Ballade „die Kraniche des Jbycuö." 7) Die beste Weisheit dieser

Zeit ist die Erfahrung der Vergangenheit. 8) Ueber den Gebrauch der Zeit nach Schiller's Spruch des



EoufuciuS. ö) Die Schule als Vorschule des Lebens. 10) Kein Genuß ohne Arbeit. 11) Nicht de:

ist auf der Welt verwaist, Dem Vater uud Mutter gestorben, Sondern der für Herz und Geist Keine

Lieb' und kein Wissen erworben. (Abit.-Auffatz.) 12) Was man ist, das blieb man Andern schuldig. (Rede.)

5) Religion. <2 St.) Kirchengeschichte vom Beginn der Reformation bis in die neuere Zeit.

RePetition der alten und mittleren Kirchengeschichte, so wie der Hauptmomente aus der Bibelkunde des

A. und N. Testaments. Erklärung des Briefs an die Galater. Daneben Repetition der wichtigsten

Kirchenlieder und deS Katechismus. Im S. Bösche, im W. Dessin.

6) Geschichte. (2 St.) Neuere Geschichte bis 1K18. Repetitiou der Geschichte des Alter

thumS uud der brandenbnrgisch-prenßischeu Geschichte. Nickse.

7) Geographie. St.) Die wichtigsten außereuropäischen Staaten ; russisches Reich, Türkei.

Wiederholung des im vorige» Schuljahre Durchgenommenen nnd der Pensa der früheren Klassen. Nickse.

,8) Mathematik. (4 St.) Sphärische Trigonometrie mit Auwendnngeu auf Geodäsie und

Astronomie. Combinatorik nebst deu Elementen der Wahrscheinlichkeitsrechnung. Aufgaben aus allen

Disciplinen der Wissenschaft. Rassow.

9) Naturkunde. (5 St.) -t) Physik. 2 St. Optik und die Lehre vom Schall. Mathe

matische Begründung der Gesetze der Mechanik und Statik fester Körper. Daneben Vorträge nnd Be

antwortung von Fragen ans allen Zweigen der physikalischen Wissenschaften. Rassow. >)) Ehemie.

2 St. Das Wichtigste aus der organischen Chemie, die Leichtmetalle, Mangan nnd Eisen;' Zinssätze be

stehend in Lösuug zusammengesetzterer stöchiometrischer Aufgaben. Winkler. c) Naturgeschichte.

1 St. Iin S. Botanik. Betrachtung des inneren Baues der Gewächse, Kenntnis; des natürlichen

Pslauzensystems. Im W. Mineralogie. Betrachtung der Mineralien nach ihren mathematischen, physi

kalischen und chemische» Eigenschaften uud Eiutheiluug derselben. Kuhlmey.

Ordinarius Oberlehrer Rassow.

1) Lateinisch. (5 St.) Oaes. bvll. Aall. VI, l—28 und VII, 1—29 statarisch gelesen uud

retrovertirt. Zur Privatlektüre wurde der Rest des VI. und VII. Buchs benutzt uud der Coutrole hal¬

ber theilweise in der Klasse cursorisch gelesen. 2 St. Repetition der Casuslehre, dauu Durchnahme

oes zweiten Theils der Syntax verbunden mit Extemporalien zur Einübung der erlernten Regeln.

2 St. Exercitia aus Döriug's Anleitung Cursus II, 113 —124 uud Extemporalia Iciea. 1 St.

W eser.

2) Französisch. (4 St.) Lectüre uuo Uebersetzung von Herrig und Burguy k'i-iincs

littöi-sii-e" s>. 50—58, 81—92, welche die zweite uud dritte Periode der französischen Literaturgeschichte

amsassen, nnd der Abschnitte aus Klassiker» von >». 544—j>. 562. 2 St. Grammatik nach Plötz Schul

grammatik Lekt. 57—73. Wiederholung der grammatischen Pensen der früheren Klassen, Exercitieu und

Extemporalien. 2 St. Dihm.

3) Englisch. (2 St.) Lektüre aus Gautters Chrestoniathie iu der Klasse uud privatim. Freie

Vorträge über die Lectüre uud Memorireu von Gedichten. 1 St. Grammatik nach Fölsing II. Th.,

Exercitien, Extemporalien und kleine Aufsätze. 1 St. Witt.
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4) Deutsch. (3 St.) Lektüre und Erklärung von Schillers dreißigjährigemKriege, 2. Theil,
nnd einzelnerGedichte, verbunden mit einer Belehrung über die Poetik. Freie Vorträge uud Deklama
tionSübuugeu. Freie Aufsätze. Winkler. Themata zu den freien Aufsätzen: 1) Worin unterscheiden
sich Chemie und Physik? 2) Nutzen nnd Schaden der Flüsse. 3) Nemo iwtv mortem lieiitus. 4) Das
wahre Glück, wenn du es finden willst, hast du in dir und uur in dir zu suchen. 5) Mein Leben.
6) Napoleon Bonaparte als Bild der Hinfälligkeit irdischer Größe. 7) und 8) der dreißigjährigeKrieg
von Schiller, Erzählung des Inhalts der drei ersten Bücher. 9) Die Kohlensäure. 10) Welche Ver
luste treffen uns, wenn wir Begonnenes vor der Vollendung liegen lassen, um Auderes anzusaugen?
l.1) und 12) Der dreißigjährigeKrieg von Schiller, Erzählung des Inhalts des 4. und 5. Buches.

5) Religion. (2 St.) Das Leben Jesu nach deu 4 Evaugelieu dargestellt, verbunden mit
der Lektüre und Erklärung der schwieriger« Abschnitte der Evangelien, besonders des Matthäus. RePetition
der alttestameutlichen Geschichte nnd der Geographie von Palästina, wie der früher gelernten Kirchenlieder,
Bibelsprüchennd des Katechismus. Im S. Bosche, im W. Dessin.

6) Geschichte. (2 St.) Römische Geschichte, Wiederholung der vaterländischen Geschichte.
Nickse,

7) Geographie. (1 St.) Enropa hauptsächlich in physischer Beziehung. Nickse.
8) Mathematik. (5 St.) Abschluß der Planimetrie. Die Logarithmation, Eonstrnktionund

Gebrauch der logarithmisch-trigouometrischeu Tafeln. Die ebene Trigonometrie. QuadratischeGleichungen.
Die einfachen Reihen. Zahlreiche Aufgaben begleiteten den Vortrag. Rassow.

9) Rechnen. (1 St.) Sämmtliche im höheru Gefchäftölebeuvorkommende Rechnungsarten
wnrden erklärt nnd sowohl in der Klasse als durch laufende häusliche Arbeiten zur Sicherheit uud Fer¬
tigkeit eingeübt. Rassow.

1«)) Naturkunde. (4 St.) ii) Physik. 2 St. Die wichtigsten Erscheinungenund Gesetze
des Lichts uud der Wärme. Mechanikund Statik fester, flüssiger und gasförmiger Körper. Die leichte»
Partieen der mathematischenGeographie. Rassow. >>) Chemie. 2 St. Die Sauerstoff- und die
Wasserstosssänren der Metalloide. Winkler.

A-> Ordinarius Oberlehrer Rickse.

1) Lateinisch. (5 St.) Grammatik nach Kühr. Repetitiou der Formeulehre; die Syntax bis
H, 119. nebst zahlreichen mündlichen Hebungen, Exercitien nnd Extemporalien. 3 St. Lektüre von t^oin.

tt.-mnüiiU. Oatd) Oütiiiues, und von dell. »M. I, 1 — 2V. Das Gelesene wurde
größteutheilSmemorirt. 2 St. Nickse.

2) Französisch. (4 St.) Nach Plötz Schulgrammattik Wiederholung der in Lekt. 1—23 ent
haltenen unregelmäßigenVerben, dann Einübung von Lekt. 24—48 nnd Übersetzung der damit ver
bnndenen UebnngSstücke. Exercitien und Extemporalien. 2 St. Lektüre von Lüdecking's Lesebuch, Briefe,
Naturgeschichte und Geschichte p. 80 —127. Retrovertiren einzelner gelesener Stücke. 2 St. Di hm.

3) Englisch. (2 St.) Wiederholungder früher durchgenommenen Lektionen ans Plate's Lehr
gang, I Curs., dann Grammatik nach demselben Buche von Lekt. 36—60, nnd Lektüre einzelner Erzäh
lungen aus dem Anhange. Exercitien und Extemporalien. Witt.



4) Deutsch. (3 St.) Syntax, namentlich Satzlehre im Anschluß an die Lektüre des Lesebuchs
von Hopf und Paulsiek, I. Th., 3. Abth. Freie Vorträge uud Deklamationsübungen. Freie Auf-
sähe. Nickse.

5) Religion. (2 St.) Die wichtigernund schwieriger» Abschnitte des A. T. (mit Ausschluß
der Propheten) wurden gelesen und erklärt. Erklärung der Psalmen, besonders der messianischen, und
Memorirender wichtigsten (etwa 12—15). Biblische Geographie. Wiederholung des Katechismus und
der srüher gelernten Kirchenlieder. Dessin.

6) Geschichte. (2 St.) Repetitiou der Geschichte des Vaterlandes uud Fortführung der
selben bis 1815. Das Wichtigste aus der Geschichte der Griechen und Römer. Rick sc,

7) Geographie. (2 St.) Der preußische Staat. Nickse.
8) Mathematik. (4 St.) Die Planimetriemit Ausschluß der Quadratur und Ratification

des Kreises. Die Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren unbekanntenGrößen. Die
Gesetze der sechs ersten arithmetischen Operationen. Uebungsaufgabenin der Klasse und zu häuslichen
Arbeiten. Rassow.

9) Rechnen. (2 St.) Sämmtliche iin bürgerlichen Berkehr vorkommendeRechnungsarten
erklärt und durch zahlreiche Beispiele eingeübt. Rassow.

10) Physik. (2 St.) Diejenigen Gesetze und Erscheinungenans allen Zweigen der Physik
wurden ausgewählt, welche für das praktische Leben Bedeutung und Anwendung gewonnen haben. Rassow,

'Z'DK.'Z'IL. S. Ordinarius Lehrer Witt.
1) Lateinisch. (5 St.) Die schwierigeren Stücke aus Spieß Elementarbuch,2. Th., wurden

übersetzt und die in demselben enthaltenen syntaktischen Regeln erklärt und eingeübt. Darauf nach einer
in der Klasse gegebenen Anleitung zur Präparationaus Lvin. IVepos übersetzt: l'imoleon, Uan»ibs!,
ltktaiues; llannilis! zum Theil memorirt. 3 St. Grammatik nach Kühr; Wiederholungnnd Beendig
gung der Formenlehre,, Exercitien und Ertemporalien.2 St. Witt.

2) Französisch. (4 St.) Nach Plötz Schnlgrammatik Lekt. 1 — 23. Uebersetzung der damit
verbundenen UebungSstücke. Exercitien und Extemporalien. 2 St. Lektüre des Lesebuchs vou Lüdccking
p. 1—49- und grammatische Wiederholungen. 2 St. Dihm.

3) Englisch. (2 St.) Plate's Lehrgang. I., Lekt. 1—36. OrthographischeHebungen, Exer
citien, Extemporalien, Witt.

4) Deutsch. (3 St.) An die Lektüre von Hopf und Paulsiek 3. Abth., wurden gram
malische Hebungen und die Satzlehregeknüpft.Freie Vorträge mit Benutzung des Lesebuchs nud De
klamirübungen. Aufsätze und schriftliche grammatische Uebuugeu. Witt.

5) Religion. (3 St.) Wiederholungdes Pensums vou Quarta. Lesen des Evangeliums des
^.'ucai?, Memoriren von Kirchenliedern,von ausgewählten Stellen der heiligen Schrift und den 5 Haupt
stücken des kleinen KatechismusLuthers. Zieger,

6) Geschichte. (2 St.) Die deutsche und vis branvenbnrgifch-preußische Geschichte bis ans
Friedrich den Großen. Weser.
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7) Geographie. (2 St.) Die wichtigsten Lehren der mathematischen und physikalischen Geo¬

graphie. Deutschland nach Daniels Geographie IV. Buch. RePetition des Wichtigsten aus dem III. Buche

^ von Daniel. Nickse.

8) Mathematik. (3 St.) Die Sätze über die Figuren im Allgemeinen, über die Eongrnenz

der Dreiecke, über das Parallelogramm und über den Kreis. Winkler.

9) Rechnen. (3 St.) Einfache und zusammengesetzte Regeldetri. Der Kettensatz. Deeimal-

brüche. Die Aufgaben wurden aus der Gesellschaftsrechnung, aus der Agio-, Zins-, Diskonto-, Tara-

und Münzrechnung gewählt. Winkler.

10) Naturgeschichte. (2 St.) Im Sommer Botanik. Kenntniß der einheimischen und der

wichtigsten im Verkehr vorkommenden ausländischen Pflanzen nach dem Linneischen System, mit Berück¬

sichtigung der wichtigsten natürlichen Familien. Im Winter Zoologie. Naturgeschichte der Amphibien,

Fische und Insekten. Allgemeine Uebersicht des Thierreichs. Kuhlmey.

Ordinarius Eonrektor Rost.

1) Lateinisch. (5 St.) Aus Spieß Uebungsbuch II. Abth. wurde der erste Abschnitt ganz

und aus dem zweiten Abschnitte die ersten 12 Regeln eingeübt, so wie abwechselnd zu wöchentlichen

Exercitien und Extemporalien benutzt. Aus dem 3. Abschnitte wnrden 10 der länger« Erzählungen mit

Auswahl gelesen. 3 St. Nach Kühr Schnlgrammatik wurde die Formenlehre ganz beendet mit besonde¬

rer Berücksichtigung des Verbi, auch die leichtern syntaktischen Regeln durchgenommen. 2 St. Rost.

2) Französisch. (4 St.) Beendigung von Plötz Elementarbuch Abschnitt III.—V. Erlernung

der Elementargrainmatik. Aus dem VI. Abschnitt wurden 20 Lesestücke mit Auswahl übersetzt und teil¬

weise retrovertirt. 3 St. Wöchentliche Exercitien mit Extemporalien abwechselnd mit besonderer Be¬

rücksichtigung der Conjugation. 1 St. Rost.

3) Deutsch. (3 St.) Lektüre und Analyse des Lesebuchs von Hopf und Paulsiek I, 2. Abth.,

verbunden mit der Lehre vom einfachen Satz, Deklinations- und besonders Conjngationsübungen. 2 St.

Deutsche Aufsätze, orthographische Hebungen und Deklamation. Alle 14 Tage ein Aufsatz. 1 St. Rost.

4) Religion. (2 St.) Geschichte des Reiches Gottes auf Erden im Anschluß au die auf den

vorhergehenden Stnsen gelernten biblischen Historien, verbunden mit Memoriren von Bibelsprüchen,

Kirchenliedern, auch dem 4. und 5. Hauptstück iu Luthers kleinem Katechismus. Neger.

5) Geschichte. (2 St.) Deutsche Geschichte von Ansang an bis zur französischen Revolution

biographisch gehalteu. Dihm.

6) Geographie. (2 St.) Wiederholung des Pensums von Quinta, ausführlichere Beschrei¬

bung der Länder Europa's mit Ausschluß von Deutschland. Uebungen im Kartenzeichnen nach Vorbil¬

dern und aus dem Gedächtniß. Witt.

7) Mathematik. (2 St.) Nach einem vorausgeschickten propädeutischen Unterricht (im S.)

die Lehre von der geraden Linie nnd von den Winkeln an einem und zwei Punkten (im W.). Winkler.

8) Rechnen. (3 St.) Repetition der Pensa der früheren Klassen. Dann Regeldetri-Exempel

mit Brüchen. Winkler.



3) Naturgeschichte. (2 St.) Im S. Botanik. Erweiterung der Terminologie durch Bc
trachtung lebender Pflanzen; Kenntniß der Klassen und Ordnungen des Linneischen Pflanzenshstems:
Kenntniß der Giftpflanzen. Im W. Zoologie. Naturgeschichte der Sängethiere und Vögel. Knhlmey.

Ordinarius Lehrer Wiukler.

1) Lateinisch. (6 St.) Nepetition des Pensums der Sexta, die 4 Eonjngationen mit Ein¬
schluß der Deponentia, die Genusregeln; Uebersetzen und Erklären der hierher gehörigen UebnngSstücke
aus Spieß Uebuugsbuch, I. Abth.; Exercitieu und Extemporalienzur Befestigung der Elemente. Winkler.

2) Französisch. (3 St.) Plötz ElemeUtarbuch Lekt. 1—43. Memoriren der dazu gehörigen
Vokabeln, Uebersetzuug der UebuugSstückeund Extemporalien. Neger.

3) Deutsch. (4 St.) An die Lektüre und Erklärung des Lesebuchs von Hopf und Paulsiek l,
2. Abth., wurden grammatischeUebungen besonders im Unterscheiden der Wörterklassen, im richtigen
Gebranch der Präpositionen und in der Anwendung der Interpunktionszeichen, außerdem Uebungen im
freien Wiedererzählenangeknüpft. 2 St. Deklamation und Besprechungleichter freier Aufsätze. 1 St.
OrthographischeUebungen. 1 St. Dihm.

4) Religion. (2 St.) Wiederholung Und Erweiterung des EursuS von Sexta, Memoriren
von Bibelsprüchen, Kirchenliedern und dem zweiten Hanptstück in Luthers kleinem Katechismus. Neger.

5) Geschichte. (2 St.) Die wichtigsten Begebenheiten der Alten Geschichte in Biographieen
hervorragenderPersonen behandelt, dazu Einübung der Chronologie. Dihm.

6) Geographie. (2 St.) Die Elemente der mathematischenGeographie. Betrachtung und
Erklärung des GlobnS und der aus demselben gezeichneten Linien. Uebungen im Bestimmen der geogra
phischen Länge und Breite. Uebersicht über die Erdoberfläche. Das Wichtigste von den außerenropäischen
Ländern. Erste Versuche im Kartenzeichnen. Witt.

7) Rechnen. (3 St.) Nach Wiederholungdes Pensums der Sexta. Bruchrechnungund Regel-
detri-Exempelohne Brüche uud mit Brüchen. Stetige Uebungenim Kopfrechnen. Rassow.

8) Naturgeschichte. (2 St.) Im S. Botanik. An lebendenPflanzen der Umgegend wurde
die Terminologie erläutert. Im W. Zoologie. Aus den Klassen und Ordnungen des Thierreichs wnr
den die wichtigsten Repräsentanten betrachtet. Kuhlmey.

LÜX'Z'A., Ordinarius Lehrer Neger.
1) Lateinisch. (6 St.) Die Deklination der Substantiva mit den GennSregeln, die Adjeetiva

und die Comparation, die Nnmeralia, Pronomina, das Verbnm sum, die erste nnd zweite Eonjugation
nach Kuhr'S Schulgrammatik I. Abschnitt, ZZ. 4—54, in angemessner Auswahl. Uebersetzuug von Spieß
Uebuugsbuch I. Abth. Kap. 1 —17. 5 St. Nickfe. VerschiedenartigeUebungen 'zur Befestigung des
Erlernten, l St. Winkler.

2> Deutsch. (4 Sti) OrthographischeUebungen, mündliche nnd schriftliche Nachbildung von
Erzählungen und Beschreibungen, Kenntniß der Redetheileund das Wichtigste ans der Wortbildung, im
Anschluß an das Lesebuch vou Hopf und Panlsiek. I, l. Abth. Neger.
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3) Religion. (6 St.) Ausgewählte biblische Historien ciuS dem A- und N. T. Memoriren
von Kirchenliedern,nach dem kirchlichen Festkreise geordnet, von Bibelsprüchen, und dem 1. und 3. Hanpt
stuck in Luthers kleinem Katechismus. Neger.

4) Lesen. (2 St.) Die ans dem Lesebuch gelesenen Stücke wurden ihrem Inhalte nach erklärt
und dabei besonders auf richtige Betonung Rücksicht genommen. 1 St. Memoriren und Deklamiren
der poetischen Lesestücke. 1 St. Rost.

5) Geographie. (2 St.) Von den ersten geographischen Anschauungenausgehend sucht der
Unterricht die Schüler zur Auffassung der wichtigsten geographischen Begriffe hinzuleiten, und mit deren
Hülse ein Bild des heimathlicheu Kreises, der Provinz Brandenburg, des preußischen Staates, zuletzt der
Erdoberfläche zu entwerfen. Neger.

6) Rechnen. (4 St.) Reducireu und Resolviren. Die 4 Species in benannten Zahlen mit
vielfachen Anwendungen. Einführung in die Bruchrechnung. Addition und Subtraktion der Brüche. Witt.

Technische Fertigkeiten.
Zu Bezug auf den Lehrplan in den technischen Fertigkeiten verweise»wir auf den vorjährigen

Bericht uud bemerken nur, daß der Unterricht im Schönschreiben in Tertia und k. in je einer,
in Quarta und Quinta in je 2 wöchentlichen Lehrstuudeu vom Conrector Rost, in Sexta in 4 Lehr-
stuuden vom Lehrer Neger ertheilt wurde. Der Unterricht im Zeichnen wird von Prima bis Quinta
in je 2 wöchentlichenLehrstunden vom ZeichenlehrerHärtung, der Gesangunterricht in allen Klas¬
sen wöchentlich in 2 Stunden vom Musikdirektor Müller ertheilt, jedoch sind hierbei Prima und
Secunda in einer, Prima, Secunda und Tertia .-V. in der zweiten, Quinta und Sexta in beiden
wöchentlichen Lehrstunden combinirt.



Z5. Vertheilung der Lehrenden im Schuljahr
Lehrer. l. II. III^. IIIS. IV. V. VI.

Ttunten-
Z.,HI,

Weser, Ordinarius
von l.

s Latein
j Deutsch

S Latein 2 Geschichte 1V

Nassow, Ordinarius
von II.

« Mathematik
s Physik

5 Mathematik
I Rechnen
s Physik

4 Mathematik
3 Rechnen
2 Physik

3 Rechnen 25

Nickse, Ordinarius
von III.^.

3 Geschichte u.
Geographie

3 Geschichte u-
Geographie

s Latein
3 Deutsch
4 Geschichte u.

Geographie

2 Geographie 5 Latein 25

Witt, Ordinarius
von IIIS 2 Englisch 2 Englisch 2 Englisch

2 Englljch
Z Deutsch
ö Latein

2 Geographie 2 Geographie 4 Rechnen 24

Rost, Ordinarius
von IV. l Schreiben I Schreiben

z Latein
4 Französisch
3 Deutsch
2 Schreiben

2 Schreiben 2 Lesen 20

Winkler, Ordinarius
von V. 2 Chemie

2 Ekemie
3 Deutsch

3 Mathematik
3 Rechnen

2 Mathemalik „

Z Rechnen ^

I Latein 25

Neger, Ordinarius
von VI. 2 Religion 2 Religion 2 Religion

3 FianMsch

4 Deutsch
i! Religion
2 kieographie
4 Schreiben

25

D ihin 4 französisch 4 Französisch 4 Französisch 4 Französisch 2 Geschichte

- '
2 Geschichte
4 Deutsch 24

Kuhlmey l Naturge¬
schichte

'

2 Naturge¬
schichte

2 Naturge.
schichte

2 Naturge¬
schichte

7

Bösche 2 Religion ^ 2 Religion
im S. im S.I Zm S. 4

Dessin 2 Religion
im W-

2 Religion
im W. 2 Religion

Zm S. 2
Zm W. <i

Müller
l Gesang ^ 1 Gesang

1 Gesang
2 Gesang 2 Gesang 2 Gesang' 9

Härtung 2 Zeichnen 2 Zeichnen Z Zeichnen 2 Zeichnen S Zeichnen 2 Zeichnen 12

Stundenzahl der Klassen' Z» 33 ZZ SZ 31 30 Z<>



— ZI —

Ordnung der öffentlichen Prüfung.
Donnerstag, den 21, März 1861.

Vormittags von 8 bis 12 Uhr.

Gesang und Gebot.

I' e i t i » ö.

Religion . . . . . . Neger.

Lateinisch . . . . . Witt.

8 e x t ->.

Geographie

ii i n t it.

Rechnen . .

0 ii a i t it.

Französisch . . . . . Rost.

Naturgeschichte . . . . Kühl in eh.

I e r t i kt ^

Physik. . . . . . . Rassow.

Französisch . . . . . Di hm.

Nachmittags von 2 bis 4z Uhr,

H e c u n <i a,

Lateinisch Weser.

Englisch Witt.

!' r i m ».

Mathematik Rassow.

Chemie . . . . . . Winkler.

Schlnßgesang.

Entlassung der Abgehenden dnrch den Direktor,

Von den Primanern wird Hermann Schulze aus Soldin eine englische, Ed. Martini ans

Kletzke eine französische, Alex. Geriete ans Perleberg eine deutsche Rede hatten. (Eigene Arbeiten.)

Außerdem werden einzelne Schüler der übrigen Klassen englische, französische uud deutsche Gedichte

vortragen.

Die Versetzung uud Vertheiluug der Eensnren findet Sonnabend, den 23. März, früh von

8 Uhr an statt. Der Sommercursus beginnt Montag, den 8. April. Nenanfzunehmende Schüler

bitte ich Donuerstag oder Freitag, —5. April, iu den Vormittagsstunden bei mir anzu^

melden. Die Prüfung derselben findet Sonnabend, den 6. April, und zwar für die einheimischen

Vormittags von 9—12, für die auswärtigen Nachmittags von l—5 Uhr im Schullokale statt.

W c s c r.
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